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Berlin den 6. Juli. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Profeſſor Ha rtung Hirte und 
dem Kriminal⸗Richter Dam bach zu Querfurt den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Es⸗ 

kadrons⸗Cbirurgus Schmidt, von der 4. Eekadron 
des 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeftät haben den bisherigen Re⸗ 

gierungs⸗Aſſeſſor George Wilhelm von Raumer 
— Regierungs⸗Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen ges 


Des Königs Majeftät hoben den Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Meyer zum Rath bei dem Ober⸗ 
Landesgerichte zu Inſterburg zu ernennen geruht. 


„Der bisherige Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
eumann iſt zum Juſtiz⸗ Kommiſſarius für die 
8 0 fte Kreiſe, Schleſiens, 
nwei eines Wo 6 
berg, bett worden. boſithes in der Otapt Grüs⸗ 
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Pe 
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Frankreich. 
Paris den 28. Juni. Durch Königl. Verord⸗ 
Böen dem geſteigen Tage find der Marſchall Graf 
er , Oberbefehlshaber der Hiefigen Nationalgarde, 
r Graf von Saint⸗Cricg, ehemaliger Handels mi⸗ 


A u 


* ie Baron von Reinach, ehemaliger Deputirter 


itglied des General⸗Conſeils des Oberrheins, 


und Herr Caſſaignoles, geweſener Deputirter und 


Praͤſident des Koͤniglichen Gerichtshofes zu Nantes, 
zu Pairs erhoben worden. ; 

Der Moniteur äußert: „Ein Oppofitiond= Blatt 
fihämt ſich nicht, auf die Autorität einer auswaͤrti⸗ 
gen Korreſpondenz, die Franzoͤſiſche Regierung für 
die in Piemont ſtattgefundenen politiſchen Prozeſſe 
verantwortlich zu machen, und trägt keine Scheu, 
zu verſichern, daß dieſe Prozeſſe ſich auf die von der 
Franzbſiſchen Polizei gelieferten Nachrichten grün⸗ 
den. Die tiefite Verachtung iſt die einzige Antwort 
auf eine ſolche Beſchuldigung.“ . i 

e 75 iſt mit ſeiner Familie auf ſei⸗ 
nen Landſi ange abgegangen. > 

Die ing POuer meldet, daß die Herzogin 
von Berry vor ihrer Abreiſe 2000 Fr. als Unterſtͤz⸗ 
zung für einige morbleidende Einwohner des Gironde⸗ 
Departements zurückgelaſſen hat. 

„In Rontes iſt in der dortigen St. Lorenz ⸗ Kirche 
ein großes Todten⸗Amt für die gefallenen Chouans 
und deren Anführer Cathelineau und Delaunay ges 
halten worden; 15 Geiſtliche und 300 andere Per⸗ 
ſonen wohnten der Meſſe bei. Die Ruhe in der 
Stadt wurde dadurch nicht geftbrt. 

Das Zuchtpolizei⸗ Gericht zu Valencienned hat 
nunmehr in dem Prozeffe gegen die Arbeiter der 
Steinkohlen⸗ Gruben in Anzin fein Urtheil gefpros 
chen; von 19 Angeklagten ſind nur 6 verurtheilt 
worden, und zwar 2 zu ein monatlichem, 2 zu vier⸗ 
zehntägigem und 2 zu achttägigem Gefängniß. 

Die Ruhe ift in Marſeille noch nicht ganz herge⸗ 
ſtellt; man meldet von dort unterm 20. d. M., daß 
Tages zuvor zahlreiche Haufen mit rothen Bändern 
um die Hüte durch die Stadt zogen, und, auf dem 
Kbnigsplatze angekommen, eine Farandole um den 
Freiheitsbaum tanzten, Alles dies ging ungeſtoͤrt 
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unter den Augen eines Poſtens der National-Garde 
vor ſich. 

In der Bretagne zeigten ſich in dieſen Tagen neu⸗ 
erdings kleine Kaufen von Chouans, die von den 
Truppen verfolgt werden. : 

In Agen kommen aus Puy poln. Artillerie = und 
Jugenieur⸗Offiziere an, die ſich künftig dort aufhal⸗ 
ten follen, 

(Frkf. J.) Man meldet aus Straßburg: Es 
haben ſich abermals einige St. Simoniſten bei uns 
gezeigt. — Man ſchreibt aus Nancy, daß die dort 
lebenden deutſchen Flüchtlinge die Erlaubniß erhal⸗ 
ten haben, ferner daſelbſt zu verweilen; auch mel⸗ 
det man uns aus derſelben Stadt, daß eine Abthei⸗ 
lung der dort in Beſatzung liegenden Fremdenlegion 
nach Toulon abmarſchirt iſt. Es ſollen bei dieſer 
Legion dfters Deſertionen ſtatt haben. 

Der Redakteur des Journal de la Guyenne, Herr 
Lecoutre, iſt von dem Aſſiſenhofe zu Bordeaux we⸗ 

en Aufreizung zu Haß und Verachtung gegen die 
Regierung und Beleidigung der Perſon des Königs 
zu 4 jährigem Gefängniß und 8000 Fr. Geldſtrafe 
verurtheilt worden. i 

Das Journal du Cher vom 22. d. Mts. meldet, 
daß unter den Polniſchen Flüchtlingen in Iſſoudun 
und Chateauroux Zwiſtigkeiten ſtattgefunden haben, 
welche die Dazwiſchenkunft der Gendarmerie noth⸗ 
wendig machten. Mehrere der Ruheſtoͤrer wurden 
verhaftet, Andere ſind aus ihren Depots entflohen. 
Auch hier in der Hauptſtadt find in dieſen Tagen 
mehrere Polen feſtgenommen worden, denen auf ihr 
Verlangen Paͤſſe nach Belgien unter der Bedingung 
ausgefertigt worden waren, Paris auf ihrer Reiſe 
zu meiden. 


n Nieder lande. 

Aus dem Haag den 27. Juni. Unſere Zei⸗ 
tungen enthalten noch immer Berichte von dem 
glänzenden Empfange, ben die aus Frankreich zu⸗ 
ruckgekehrten Tapfern in verſchiedenen Nolländiſchen 
Städten gefunden haben. 


Belgien. 

Brüffel den 27. Juni. In der Sitzung der 
zweiten Kammer vom 24. enffpann ſich eine Des 
batte zwiſchen den Herren Gendebien und v. Me⸗ 
rode über die Abweſenheit einiger Abgeordneten, 
Herr Devaux ſagte, er ſei wegen Krankheit nicht 
zugegen geweſen und Herr Gendebien meinte, er 
fei abwefend geweſen, weil er für den Independant 

eſchrieben. 

lärten dies für eine Verlaumdung. Dieſer Vor⸗ 
fall hatte außerbalb der Kammer eine Erklärung 
zur Folge. Für Hrn. Gendebien zeugte Hr. v. Brou⸗ 
ckere und der Obriſt Depuydt, für Hru. Devaux der 
Capitän Beaulieu und der 
endigte die Kammer die Berathungen uber die Adreſſe 
und nahm dieſelbe wit, Che 14 Stimmen an. 
Man wählte darauf die Cöumiſſion zur Ueberrei⸗ 


Die Herren Rogier und Devaur ers 


r. Lebeau. Vorgeſtern be⸗ 


chung der Adreſſe und der Minifter des Innern bat, 
daß man ſich mit dem Geſetzentwurf wegen der Eis 
enbahn beeilen moͤge. 5 

Während des Aufenthaltes des Königs in Ant⸗ 
werpen und vor ſeinem Palaſte haben wieder Un⸗ 
ordnungen ſtattgefunden. Leute vom Volke, in 
großer Anzahl vereint, verfolgten junge Leute mit 
weißen Hufen, unter dem Rufe: „Nieder mit den 
Orangiſten!“ und nur mit Mühe gelang es, neuem 
Blutvergießen vorzubeugen. 

Der Tapitan Lahure, welcher wegen der dem 
Herausgeber des „Knout“ zugefügten Mißhandlun⸗ 
gen vor ein Militärs Gericht geftellt wurde, iſt, in 
Betracht, daß er durch Schmähungen auf den Ads 
nig zu ſeinem Vergehen verleitet worden war, nur 
zu ſechstaͤgiger Haft verurtheilt worden. 

OBeſterreich. 

Wien den 28. Juni. Unfer Beobachter enthält 
Nachrichten aus Conſtantinopel vom 10., welche 
die Ankunft Sr. K. Hoh. des Kronprinzen v. Bayern, 
am Bord des Dampfſchiffs Francesco I., beſtaͤtigen. 
Am 1. begab ſich der Sultan am Bord eines Türk, 
Dampfig,ıffes nach Bujukdere, um die Ruſſ. Flotte 
zu muftern, < Saͤmmtliche Ktiegsſchiffe begrüßten 
ihn mit Kauonendonner und der Graf Orlow und 
Viceadunral Lazarew fuhren ihm entgegen. Der Sul⸗ 
tan flieg an Bord des Admirolſchiffes. Als er die 


Geſandten der übrigen großen Mächte nicht daſelbſt 


vorfand, ſchickte er, indem er ſein Verwundern dar⸗ 
über zu erkennen gab, den Fürſten von Sames, 
Stephan Vogorides, an fie ab, um fie zu der naͤch⸗ 
ſten Heerſchau im Ruſſ. Lager einzuladen. Der 
Sultan war ſehr herablaſſend und bezeigte ſein Wohl⸗ 
gefallen über die Schönheit und den trefflichen Zus 
ſtand der Ruſſ. Schiffe, Bei ſeiner Abfahrt wurden 
abermals von der Flotte und auch von allen umlie⸗ 
genden Batterien die Kanonen gelöſt. Sämmtliche 
Schiffe flaggeten. Der Anblick war herrlich. Der 
Kaiſerl. Ruff. Adjutant Fürſt Liewen bat die Nach⸗ 
richt beftätigt, daß das Aegypt. Heer in vollem 
Rückzug iſt. Ibrahim Paſcha war am 5. zu Ak⸗ 
ſchehr, 30 Stunden von Kiutahia, angelangt und 
wollte am 11. Juni ſein Hauptquartier ſchon 27 
Stunden weiter, in Kouieh, aufſchlagen. Die 
ſchlechten Straßen und die ſchweren Kriegsgeräthe 
erlauben den Aegyptern kaum mehr als vier Stun⸗ 
den täglich zurückzulegen. Der Oeſterr. Beobachter 
beftätigt ſchließlich die Nachricht, daß die Kaiferl, 
Ruſſ. Seemacht alle Anſtalten zur Rückkehr treffe. 
Mehreres Kriegesgeraͤthe iſt ſchon zurbcgefandt und 
die Zufuhren von Odeſſa und Sevaſtopol haben auf⸗ 
gehört. Sobald die Aegypter den Taurus erreicht 
baben, welches in der Mitte Juli der Fall ſeyn 
wird, will die geſammte Ruſſ, Flotte abſegeln. 

g Königreich o le n. 

= Warſchau den 28, Juni. In dleſen Tagen langte 
der Generals Adjutant Sr. Majeftät des Kaiferd, 
Graf Vincenz Kraſinski, hier an, und der General⸗ 


Quartiermeiſter des Generalſtabs der aktiven Armee, 
Geuerol⸗xieutenant Berg, ging von hier nach St. 


Petersburg ab. 
Deutſchland. 

Die. Frankfurter Oberpoſtamts⸗Zeitung enthält 
einen Artikel aus Warſchau und in demſelden den 
Brief eines poln. Flüchtlings aus Paris vom 3. Mai 

an ſeine Gattin in Warſchau, der mit Klagen über 
die gegenwärtige Lage der Polen in Frankreich an⸗ 
gefüllt iſt, und mit folgenden Worten ſchließt: „Ein: 
zelne konnen vielleicht noch ihr Glück machen, die 


meiſten aber von uns werden im Elende ſterben, 


indem wir uns nur fagen kdanen, daß wir jetzt ſelbſt, 
wie immer, die alleinigen Urheber unſers Elends ge⸗ 
weſen ſind. Nie, ſogar nicht nach der Revolution 
von 1794, waren wir in der offentlichen Meinung 
Europ s fo herabgekommen, wie itzt. Wir haben 
einen fürchterlichen Fall erlebt, und unſere Irrwege 
und Täuſchungen werden nun vom Schickſal hart 
ln Junl. Dem W 
tünchen den 24. Juni. Dem Vernehme 
iſt die General⸗Unterſuchung gegen Dr. 8 
geſchloſſen, und von dem Koͤnigl. Appellations-Ge⸗ 
richt des Iſarkreiſes die Eröffnung der Spezial⸗ 
Inquiſition angeordnet worden. Hofrath Behr hat 
— ſeines eee die Erlaubniß 
rhalten, in gerichtlicher Beglei ini 
ee hr 55 gleitung einige Gänge 
in Anſchlag am ſchwarzen Brette 
Verbot für die ſtudirenden 8 
die Nünchtn 3 ürich zu beſuchen. 
ichen den 28. Juni. Am 24. Morgens 
— ji K. Bayr. C ourier aus C olombeila in Mine 
88 Er brachte die Nachricht von dem fort⸗ 
— nden Wohlſeyn des Koͤnigs mit. Am 24. 
ens um 5 Uhr flogen die 3 Werke der Pul⸗ 
vermühle am Geiergraben bei München in die Luft. 
Die Exploſion war ſo heftig, daß in der ganzen 
Umgegend alle Fenſterſcheiben zerbrachen und auf 
dem Kirchbofe die in dem Leichenhauſe befindlichen 
Todten aus ihren Saͤrgen hinaus geworfen wurden. 
Zum Gluck ift kein Menſch gefährlich verletzt worden. 
Die Münchener Zeitung enthält die Ernennung 
der Richter bei den Aſſiſen in Landau, welche ge⸗ 
genwärtig über die 13 Angeklagten, Wirth, Sie⸗ 
Vonfeiſſer, Hochdoͤrfer, Scharpff, Becker, Roſt, 
Baumann, Geib, Eßler, Groſſe, Piſtor, Schüler 
und Savoye, über die letzteren 4 in contumaciam, 
dac Urtheil ſprechen ſollen. Gegen 200 Zeugen 
a den Bezirken Landau, Frankenthal, und der 
— 5 . Karte „werden dabei vernommen 
. er Praͤſident der Aſſiſen i a 
lationsrath Breitenbach. e er ae 
SEN Heidelberg haben auf die Requiſitionen meh⸗ 
3 auswärtigen Regierungen abermals Verhaf— 
ihren a mehrerer Studirenden und Durchſuchung 
apiere Statt gefunden, ohne daß dieſelben 
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einen Erfolg gehabt hatten, welcher die Studiren⸗ 
den compromittiren koͤnnte. 5 

Hannover den 29. Juni. Zufolge landes herrli⸗ 
cher Verordnung vom 25. d. M. iſt mit der Herzogl. 
Braunſchweigſchen Regierung die Anordnung eines 
gleichmäßigen und gemenmſchaftlichen Eingangs⸗Zol⸗ 
les von ausländiſchem Getreide, mit völliger Zolls 
Freiheit des Getreide Verkehrs zwiſchen beiden Laͤn⸗ 
dern, verabredet worden, und tritt dieſe Anordnung 
vom 1. Juli 1833 an in Wirkſamkeit. 

S ch wei z. . 

Der ſeit faſt 10 Monaten in Bern verhaftete 
Hauptmann Wyttenbach iſt entſprungen. In Prun⸗ 
trut hat ſich ein Poln. Offizier erſchoſſen. 

Obwohl felten eine Koͤnigswahl mit fo allgemei⸗ 
ner Freude aufgenommen worden iſt und ſich ſchon 
fo bald durch den Erfolg ols trefflich bewährt hat, 
wie jene des Prinzen Otto von Baiern zum Könige 
von Griechenland; ſo haben unſere Radikalen doch 
auch ſchon an dieſer Wahl mehrmals zu maͤkeln ge⸗ 
habt, ja der berüchtigte Hug wagte in der Lands⸗ 
gemeinde von Lieſtal am 22. Juni die oͤffentliche 
Verlaͤumdung: „Griechenland ſchmachtet unter dem 
Joch eines Baier'ſchen Tyrannen.“ (O. P. A. Zeit.) 

Vermiſchte Nachrichten. 

In Grünberg (Regierungs-⸗Bezirk 1 — iſt 
am 10. Mai das Loguerill⸗Eichmaunſche Wollſpin⸗ 
nereis Gebäude mit 24 Spinn-Maſchinen durch 
Brand zerſtoͤrt worden. Der Verluſt wird auf 
80,000 Rtbölr. angegeben; indeſſen waren das Ge⸗ 
baͤude und die Maſchinen zum Theil in Achen und 
Elberfeld, zum Theil in Gotha verſichert. 


Nachrichten aus Schleſien zufolge, iſt die ſo⸗ 
genannte Grippe faſt überall ganzlich verſchwunden. 
Auch die Blattern-Ausbruͤche hatten fi) in allen 
Theilen der Provinz vermindert; doch forderte das 
Uebel noch immer einige Opfer. 


Ein verheiratheter Mann in Lyon lebte in einem 
unerlaubten Verhaͤltniß mit einer etwa 20 Jahre 
alten Naͤherin, Namens Joſette. Die eiferfüchtige 
Frau hatte ihren Mann, deſſen häufige Ausgänge 
ihr auffielen, beobachten laſſen, und endlich die Ge⸗ 
wißheit ſeiner Beſuche bei Joſette erhalten. Am 
16. Juni, als die beiden Liebenden eben beifammen 
waren, wurde an die Thüre geklopft. Der Mann, 
der die Stimme feiner Frau und ihrer Schweſter 
erkannte, trug Bedenken, zu oͤffnen; allein ſie droh⸗ 
ten, die Thuͤre einzuſchlagen, und follen auch wirk⸗ 
lich mit einem Hammer oder einem Beil verſehen 
geweſen ſeyn. Der Mann öffnet endlich, entſchlüͤpft 
aber aus dem Zimmer, und bleibt, in Erwartung 
der Dinge, die da kommen werden, im Gange ſte⸗ 
hen. Die beiden Weiber verriegeln nun die Thuͤre, 
fallen über die arme Joſette her und mißhandeln 
fie auf's Furchtbarſte. Auf ihren Hülferuf eilen 
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die Nachbarn herbei und ſchicken ſich an, die Thuͤre 
zu erbrechen. Als die beiden Furien dies ſehen, 
ergreifen ſie die faſt bewußtloſe junge Perſon und 
werfen fie zum Fenſter hinaus; die Ungluͤckliche fiel 
in einen gepflafterten Hof, und war auf der Stelle 
todt. Um ihrer Graͤuelthat noch zu ſpotten, nahm 
die eiferfüchtige Frau auch das Kleid ihres Opfers, 
und warf eg mit den Worten zum Fenſter hinaus: 
„Da, du Spigbübin, du wirft mir keinen Streich 
mehr ſpielen.“ Die Nachbarn bemaͤchtigten ſich 


der beiden Weiber, welche, neoͤſt dem Manne, der 


das Ungluͤck veranlaßte, in Verhaft ſitzen. 


Das uſte und ate Heft von Rinck's Cho⸗ 


8 ralfreund „ ꝛter Jahrgang, iſt bereits erſchie⸗ 
nen, und zu haben bei Heine & Comp. 


5 Bekanntmachung. 

Zur offentlichen Verpachtung des nahe bei Poſen 
belegenen, zur Kriege-Rath v. Berg enſchen Liquis 
dations-Maſſe gebörigen Vorwerks Weißberg, 
von jetzt bis zu Johanni 1834, haben wir einen 
Termin auf N 155 d 

den 18ten Juli d. J. Vormittags 
s um To Uhr 
vor dem Referendar Kupke in unferm Inſtruktions⸗ 
. angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige eins 
aden. > 

Poſen den 27. Juni 1833. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhajtationg = Patent, 

Das hieſelbſt auf der Waſſerſtraße an der Ecke 
der Meſſerſchmidt-Straße sub No. 163. gelegene, 
zum Nachlaß des Conditor Ludwig Conſtontin 
Poſſot gehoͤrige Wohnhaus, fol im Wege der frei— 
willigen Subhaftgtion verkauft werden. 


Die gerichtliche Tare deſſelben beträgt 10,268 


Thlr. 10 ſgr. 2 
Der peremtoriſche Bietungs⸗Termin ſteht 
am 21ſten Auguſt cur. Vormittags 
3 um 9 Uhr x 
vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts-Referen⸗ 
darius Pfluͤcker im Partheien⸗Zimmer des Landges 
richts an. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
mit Genehmigung der Intereſſenten erfolgen wird. 
Die aufgenommene Tare kann in der Regiſtratur 
des Landgerichts eingeſehen werden. 
Poſen den 4. April 1833. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
i Beranntmachü tg. 
Den raten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
werde ich im Saale des Hötel de Saxe auf der Bres— 
lauer Straße verſchiedene Meubles öffentlich meiſt⸗ 


bietend gegen baare Bezahlung verkaufen, wozu ich 
Kaufluſtige hiermit einlade . N 
Poſen den 3. Juli 1833. 
Der Landgerichts-Referendar Pot oecki. 
Ergebenſte Anzeige. 


e ine 


Menagerie auf 


lia niſche Leopard zur Europäifchen Leo⸗ 
pardin gelaſſen werden. 
W. van Aken, n 
Eigenthümer der Königl. Menagerle 
aus Rotterdam, 


Ich nehme noch bis zum aten d. Mie. Polni⸗ 


ſche Pfandbriefe an, um darauf die neuen Coupons 
zu beſorgen. Bielefeld. 
Börse von Berlin. 
8 Pieuis.Lour 
(49 Zins- 
Den 6. Juli 1833. | ufs. | Briefe] Geld. 


Staats - Schuldscheme», « x... 4 97 90 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 — | 1034 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — | 1033 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 [ 4 9251 925 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 517 51 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup « 4 9551 953 
Neum, Inter. Scheine dt. + 4 953 — 
Berliner Stadt- Obligationen. » „| 4 974] 962 
Königsberger dito 25 1 
Elbinger dito are eat A ee 
Danz. dito v. in T. —— 412 36 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 986 98 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 | 1014) — 
Ostpreussische dio 4 —. Mm 
Pommersche dito 4 1054] — 
Kur- undNeumärkische dito + » | 4 10 f 105£ 
Schlesische ito 4 — 1 1065 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — car — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — 6344 — 
Holl. vollw. Duc aten — 1731 — 
Neue dito 1644 — 
Friedrichsd’or e „ % % % „% „ „ — 1472 13 an 
0, „ N 4 3 


Disconto , . 


